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ju<mt gMMr**#r4r*
§auëgarien unb Sßflangtanb. SBerlag

ber SaubfreunbsSenoffenfcEjafi iit 23ern, S3reitenrain<
firafte 97, ißretg gr. 2.—,

©in fehr belehrenb, auê |?raï±ifd^er ©rfaïjrung ^er=
au§ gefdjriebener Seitfaben für bie gute SCnlage etneê
©atienê, fotrne bie jßflangung unb pflege aller mög»
üd^en ©emüfe für ben SBebarf ber ®üäEie. Sud) foldje,
bie in biefen ©ingen gang unbetoanbert finb, erhalten
hier eine auêteichenbe ^nftruïiion für aïïe§. 3n ber
©rïenntniê ber bolïstbirtfchafiltchen Sîottoenbigïeit ift
auch beut grühgemüfebau ein befonbere§ Äapitel ge=
toibmet.

fp e i m a t f dj.u ©aê erfie $eft be§ neuen 3aljr=
gang§ ber geitfchrift, bie nun int (Berlag Otto SDBaI=

ter St.=®. in ölten erfdjeint, befajjt fidf mit ber fd^inie=
rigen grage ber ©otfïirchen, bon betten eine Stn=

galjl prächtiger iBeifpiele im föilbe borgefütjrt toerben.
ßm ©egenfa^ gur ffäbtifc^en ®trdjie toar früher ba§
länbtictie ©otteêîiauS faft immer ein SBer! ber SMï§=
ïunft, bon börftictjen Saumeiftern, bie e§ gu SCnfe^en
gebraut Ratten, enttnorfen unb bon ©orfhanbtberïern
aufgeführt, in ber gleichen fdfjlid^ten, ftarten unb farb=
frohen Slrt tnie baS ^Bauernhaus unb ber bäuerliche
§auSrat. ©o entftanb bie ©inheit ber Saugefinnung
unb beS ^unfttbillenS in alten Seilen beS ©orfeê unb
fo tourbe ein ®ir<hentaum geftattet, in bem fidj ber
Sauer gu £>aufe unb glücüich fühlte.

<£>euie befiehlt bie ©efahr, ba| man neue Sirchen
erftelten toill, bie als ein grembïôtper im ©orfe ftehen
unb bie jener Kinftterifdjen SSorgüge ermangeln, bie

bie länbliche Sebolïerung, fofern fie nicht bon Ser«
ftäbterungSfu^t befallen ift, bor allem fdjä|t. ©em
©orf feine Sirdje tniebergugeben, ift eine ber toichtig*
ften Slufgaben beS gieimaifcbuheS; hanbett eS fich boch
hier bor allem um bie ©rhaltung feelifoher 2Berte bon
unfchäparem SBert. ©aS £>efi toirb eingeleitet burdj
einen SKahnruf an bie $ugenb, gegeichnet bom Ob»
mann beg ^»eimatfihuh, ©r. Sörlin.

Strengen, baS Sanb. ©in SBanberbuch bon
£>. 9Î. ©ang. Sertag 31. SBeber, Reiben, ißreig gr. 3.80.

E. E. Son geit gu geit macht man gerne eine Sour
ins Stppengeïïerlanb, yjn Sanb unb Beuten näher gu
ïommen. ©aS borliegénbe Such, baS 17 gufjtnanberutt»
gen fchilbert unb eine Sïngaljl fehr fchöner Silber
Bringt, ift eine treffliche (Einführung unb ^Begleitung.
$iftorif<he SeminiSgengen, ©inblide ins Beben unb
©reiben beS Sljofocrtgeller SöltleinS unb eine gut ge*
formte ©arftellung ber Sanbfihaft folgen gtoangtoS
nacheinanber, fo bajj matt, ben ©inbrucï geioinnt, man
lefe eine ïurgtoeilige ©efchtdjte. SBer baS StppengeHer
Sanb fäjon ïennt, freut fich, feine ©rinnerungen unb
©inbrücte beftätigt gu finben. SBer eS noch nicht ïennt,
toirb bem gûïjrêr §. S. ©ang boppelt banïbar fein
für bie ruhige unb fixere ©eutung bon SBeg unb
©teg burdjg Sippengeller Sanb.

Le Traducteur, frangöfifch»beutfcheS ©prachlehr» unb
IlnterhattungSblatt, ïann für ben ©elbftunterricht tote
für ben ©dfüler toarm .empfohlen toerben. ©ie ©toff»
auStoahl unb bie überfe|ungen geugen bon grofger
©orgfalt. tßrobeheft ïoftenloS burch ben Sertag beS

„Srabucteur" in Sa ©htuj=be=fonbS.

Denken Sie an

Bessere finden Sie in dieser Preislage nirgends,
franko. Gediegene Auswahl für Herren und
Wolldecken und Strickwollen billigst!
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•wenn Sie

fur Ihre Salate nehmen. Gitrovin enthält Saft und Säure frisAer
Citronen und ist aus reinen Naturprodukten hergesteilt.
Abmessen: per 3 Löffel Oei nur 1 Löffel Citrovin.
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Kämistraße 23
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Ungeteiltes Lob
findet bei Küchenfachleuten,
Hausfrauen und allen Essern

Maggi's Fleischbriih-Suppe
mit Gemüse-Einlagen.

Auch Sie werden erfreut sein darüber.

Erhältlich in Dosen zu 50 Rp. und 80 Rp.,
ferner in Gläsern Fr. 2.50

Uom Küchertisch.
Hausgarten und Pflanzland. Verlag

der Landfreund-Genossenschaft in Bern, Breitenrain-
straße 97. Preis Fr. 2.—.

Ein sehr belehrend, aus praktischer Erfahrung her-
aus geschriebener Leitfaden für die gute Anlage eines
Gartens, sowie die Pflanzung und Pflege aller mög-
lichen Gemüse für den Bedarf der Küche. Auch solche,
die in diesen Dingen ganz unbewandert sind, erhalten
hier eine ausreichende Instruktion für alles. In der
Erkenntnis der volkswirtschaftlichen Notwendigkeit ist
auch dem Frühgemüsebau ein besonderes Kapitel ge-
widmet.

Heimatschutz. Das erste Heft des neuen Jahr-
gangs der Zeitschrift, die nun im Verlag Otto Wal-
ter A.-G. in Ölten erscheint, befaßt sich mit der schwie-
rigen Frage der Dorfkirchen, von denen eine An-
zahl prächtiger Beispiele im Bilde vorgeführt werden.
Im Gegensatz zur städtischen Kirche war früher das
ländliche Gotteshaus fast immer ein Werk der Volks-
kunst, von dörflichen Baumeistern, die es zu Ansehen
gebracht hatten, entworfen und von Dorfhandwerkern
ausgeführt, in der gleichen schlichten, starken und färb-
frohen Art wie das Bauernhaus und der bäuerliche
Hausrat. So entstand die Einheit der Baugefinnung
und des Kunstwillens in allen Teilen des Dorfes und
so wurde ein Kirchenraum gestaltet, in dem sich der
Bauer zu Haufe und glücklich fühlte.

Heute besteht die Gefahr, daß man neue Kirchen
erstellen will, die als ein Fremdkörper im Dorfe stehen
und die jener künstlerischen Vorzüge ermangeln, die

die ländliche Bevölkerung, sofern sie nicht von Ver-
städterungssucht befallen ist, vor allem schätzt. Dem
Dorf feine Kirche wiederzugeben, ist eine der wichtig-
sten Aufgaben des Heimatschutzes; handelt es sich doch
hier vor allem um die Erhaltung seelischer Werte von
unschätzbarem Wert. Das Heft wird eingeleitet durch
einen Mahnruf an die Jugend, gezeichnet vom Ob-
mann des Heimatschutz, Dr. G. Börlin.

Appenzell, das Land. Ein Wanderbuch von
H. R. Ganz. Verlag R. Weber, Heiden. Preis Fr. 3.39.

L. L. Von Zeit zu Zeit macht man gerne eine Tour
ins Appenzellerland, um Land und Leuten näher zu
kommen. Das vorliegende Buch, das 17 Fußwanderun-
gen schildert und eine Anzahl sehr schöner Bilder
bringt, ist eine treffliche Einführung und Wegleitung.
Historische Reminiszenzen, Einblicke ins Leben und
Treiben des Appenzeller Völkleins und eine gut ge-
formte Darstellung der Landschaft folgen zwanglos
nacheinander, so daß man. den Eindruck gewinnt, man
lese eine kurzweilige Geschichte. Wer das Appenzeller
Land schon kennt, freut sich, seine Erinnerungen und
Eindrücke bestätigt zu finden. Wer es noch nicht kennt,
wird dem Führer H. R. Ganz doppelt dankbar sein
für die ruhige und sichere Deutung von Weg und
Steg durchs Appenzeller Land.

lls ilrààvr, französisch-deutsches Sprachlehr- und
llnterhaltungsblatt, kann für den Selbstunterricht wie
für den Schüler warm empfohlen werden. Die Stoff-
auswahl und die Übersetzungen zeugen von großer
Sorgfalt. Probeheft kostenlas durch den Verlag des
„Traducteur" in La Chaux-de-fonds.
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